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Am Miniſtertiſch Priniſter des Jnnern v d Recke Finanz
iniſter Dr Miquelm aus iſt ſehr ſtark beſetzt die Tribünen überfüllt
Der Geſetzentwurf über die Verpflichtung der Gemeinden zur

Bullenhaltung wird in dritter Leſung ohne Debatte an
enommenfolgt die nochmalige Berathung der Vereinsgeſetz
ovelleMiniſter des Jnnern Freiberr v d Recke Das Herren

haus habe dem Geſetzentwurf nicht pure zugeſtimmt ſondern ihn
in vielen Punkten erweitert Die Königl Regierung habe I
Faſſung des errehhn errhgt und empfehle dem Ab
geordnetenhaus derſelben ebenfalls zuzuſtimmen Die Voll
Porhte der Regierung auf dem Gebiete des Vereins undVer ammliigsreghtes müßten vermehrt werden um die Be
ſtrebungen der Sozialdemokratie mit Erfolg abzuwehren Die
Beſtimmungen wie ſie hier vorgeſchlagen werden werden ohne
weiteres erreichen daß ein großer Theil der Bevölkerung ſich
ſofort von den Beſtrebungen der Sozialdemakratie zurückziehen
werde Heiterkeit Bis jetzt haben ſich dieſelben n
in den großen Städten bethätigt in der letzten Zeit ha egſh
die Agitation der Sozialdemokraten gerade auf das flache Land
erſtreckt Die Abgeordneten ländlicher Kreiſe mögen deshalb
vor allem ögſeg Geſetze zuſtimmen Es kommen aber auch
militäriſche Geſichtspunkte in Betracht wenn das Heer auch
noch vollkommen intakt ſei ſo verlocke doch die Sozialdemokratie
durch ihr Liebeswerben die Reſerviſten und die Landwehrmänner
Die Sozialdemokratie iſt nach der Auffaſſung der Regierung
keine Reſormpartei ſondern eine revolntionäre Sie wird uns
vernichten wenn wir ſie weiter gewähren laſſen Der Schwer
punkt der Abwehrmaßregeln liege allerdings auf ſoziglem und
religiöſem Gebiete doch ſei eine Verſtärkung der polizeilichen
Machtbefugniſſe nicht zu entbehren Da auf dem Wege der
Peichsgeſetzgebung zur Zeit nichts zu erreichen ſei mußte der
Weg der Landesgeſetzgebung beſchritten werden Die Regierung
acceptire die Herrenhausfaſſung obwohl ſie theilweiſe den
Charakter von Sonderbeſtimmungen gegen die Sozialdemokratie
angenommen habe Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen bezwecken
nicht den berechtigten Beſtrebungen der Arbeiter entgegen
zutreten ſondern nur die Angehörigen einer Partei zu treffen
welche ſich der Geſetze ſtelle Beifall rechts Die
Befürchtungen daß die Sozialdemokratie von Preußen in andere
Bundesſtaaten abfließen würde ſeien unbegründet denn es
werde in Preußen nur Geſetz werden was in anderen Bundes
ſtaaten längſt Geſetz ſei Es werde nur eine ſchmerzlich em
pfundene Lücke ausgefüllt Es handle ſich bei dieſem Geſetz
ledigtich um Akte eines geſunden Menſchenverſtaudes gegen einen
unverſöhnlichem Feind Man möge die kleinlichen Bedenken
fallen laſſen und der Regierung für dieſes Geſetz Dank wiſſen
Man möge der Faſſung des Herrenhauſes zuſtimmen Beifall
rechts Ziſchen links

Abg Hobrecht ul Seine Partei halte an ihrem Beſchluſſe
feſt Die Faſſung des Herrenhauſes ſei nicht neu ſondern ent
ſpreche den freikonſervativen Anträgen welche hier abgelehnt
wurden Leider habe ſich weder die Regierung noch die
gegneriſche Partei mit den Gründen beſchäftigt die die national
liberale Partei zu ihrer Haltung veranlaßten Die national
liberale Partei unterſchätze nicht die ſozialdemokratiſche Gefahr
ſehe aber nicht daß ſie in letzter Zeit akut geworden wäre
Gerade die Einbringung dieſes Geſetzes habe Unruhe im Lande
erzeugt Die nationalliberale Patei habe wohlerwogen die
Beſtimmungen über die Minderjährigen und die Verbindung
der Vereine angenommen die weitergehenden aber geſtrichen
Wenn ſich Beſtrebungen auf Umſturz zeigen müſſe man dagegen
einſchreiten gleichviel ob ſie von Sozialdemokraten Sozialiſtenoder anderen ausgehen Die Verhetzung der Arbeiter werde
durch dieſes Geſetz gar nicht betroffen ſeine Beſtimmungen ſeien
nur geeignet zu erbittern Nach ſeiner Meinung werden die
aus dem freien Vereins und Verſammlungsrecht entſtehenden
Gefahren bedeutend überſchäßt Die nationalliberale Partei
halte an der im Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung feſt
und lehne die Herrenhausfaſſung des Geſetzes ab mit Aus
nahme eines Einzigen der gebunden zu ſein glaubt

e wiunter Schönſtedt iſt inzwiſchen im Saale er
ſchienen

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ Das Geſetz wie es
vom Herrenhauſe herübergekommen ſei ſei noch ſehr mangel
haft aber das Minimum deſſen was ſeine Partei verlangen
werde Er gebe ſeiner Befriedigung über die energiſche Sprache

des Miniſters Ausdruck der Kampf gegen die Sozialdemokratie
möge mit derſelben Energie fortgeführt werden Die Gefahr
der Sozialdemokratie werde vom Vorredner bedeutend unter
ſchätzt namentlich die Verhetzung und Agitation nicht genügend

rn est Die Sozialdemokratie ſei keine Arbeiter und
deformpartei ſondern eine rein ſozialrevolutionäre Der geiſtige

Kampf ſei gegen dieſe Beſtrebungen nicht zu führen weil die
Maſſen keiner Belehrung zugänglich ſeien Die Verantwortung
für das Scheitern des Geſetzes trage allein die nationalliberale
Partei die jedes praktiſche Vorgehen gegen die Sozialdemokratie
ſtets vereitle Er bedauere dies ſehr um ſo mehr als ein weſent
licher Theil des Bürgerthums nicht hinter den Nationalliberalen
ſtehe Falle die heutige Abſtimmung negativ aus ſo entſpreche
ſie nicht der Stimmung im Lande Heiterkeit links Rufe Dann
löſen Sie doch das Haus auf Neuwahlen Die Sache werde
auch damit nicht abgemacht ſein g
Abg Dr Lieber Centr Wir ſtehen vor einer ernſten
Stunde und ſind uns der Verantwortung voll bewußt Trotz
dem ſei jede Partei über ihre Entſcheidung klar und die Beein
fluſſung einzelner Abgeordneter werde ſich als wirkungslos er
weiſen Das Centrum verhalte ſich ſowohl gegeu das urſprüng
liche Geſetz als die Herrenhausfaſſung ablehnend Das Centrum
bedenke gegenüber der beabſichtigten Einſchränkung des Vereins
und Verſammlungsrechts das alte Sprüchwort Gebranntes
Kind ſcheut das Feuer Mißgriffe der Polizeibeamten kämen
ſchon jetzt häufig vor würden ſich nach Erlaß dieſes Geſetzes
noch bedeutend vermehren Es fehle den Beſtimmungen des
Geſetzes die juriſtiſche Konſtruktion alles ſei ſchwankend und
laſſe den unteren Rhſteeg men den weiteſten Spielraum Die
Rede des Herrn Miniſter des Jnnern ſei in vieler Beziehun
ſehr auffallend und habe zum Theil Heiterkeit erregt namentlic
die Bemerkung daß die ſozialdemokratiſche Bewegung ſchon bei
Erlaß dieſes Geſetzes e gehen e Das Reichsſozialiſten
geſetz h abe das Gegentheil bewieſen Die ſozialdemokratiſche
Gefahr ſei lange Zeit nicht gefürchtet worden ſeitens der Re
gierung Fürſt Bismarck habe Laſſalle für einen lieberen Guts
nachbarn erklärt als jeden anderen man habe ſtets auf die zwei
Millionen Bajonnete verwieſen Dieſe ſcheinen ſich jetzt nicht
mehr als zureichend zu erweiſen vielmehr das Heer ſelbſt be
droht zu ſein Die Agitation die Vertheilung von Flugſchriften
werde dieſes Geſetz auch nicht verhindern Wenn wirklich die
Armee in Gefahr ſei ſo ſei es doch nicht blos die preußiſche
Armee ſondern die ganze deutſche Armee und zu ihrem Schutze
müßte die Regierung an den Reichstag appelliren Die ſozial
demokratiſche dar ſei eine große Gefahr aber dieſes Geſetz
ſei nicht das Mittel ihr entgegenzutreten Auch das Centrum
habe offene Augen und Ohren Was thue denn die Kgl Staats
regierung auf re oder auf religiöſem Gebiete Rückwärts
rückwärts Don Rodrigo heiße es Die Aeußerung des Herrn
Miniſters über ſoziale Reform habe er wohl gehört allein er

aubeGewaltmittel treiben die Krankheit nur in den Körper zurück
Yeblraxtlichen Heilmittel liegen auf ſozialem und religiöſem

ebiete
Abg Frhr v Zedlitz frk Es ſei nicht richtig daß die Be

z am Regierungstiſch aufgeſtellt ſei unſer Heer ſei
ereits der Sozialdemokratie verfallen Der Herr Miniſter habe

efahr für die Reſerviſten und nhingewieſen Was habe das Centrum mit dem Um turzgeſetz
emacht Er habe alle Beſtimmungen gegen den Unmſturz ge
trichen und ein Geſetz gegen die Freiheit des Geiſtes daraus

Das ſei charakteriſtiſch für die Politik des Fentrums
as ſtets reaktionär in geiſtiger Beziehung ſei Das Argument

daß das Vereinsgeſetz auch gegen Eentrums Verſammlungen an
ewendet werden könne entbehre jeder ſachlichen Unterlage Esßandie ſich hauptſächlich um den Schutz der ländlichen Be

völkerung gegen das Eindringen des ſozialdemokratiſ en GiftesDie Sozialdemokratie ſei erſt nach Aufhebung des ozialiſten
efetzes wieder gewachſen weil man im Volke glaubte dieEbzialdemokraten ſeien von Reichswegen wieder rehabilitirt

Wenn ſchon ein Staatsrechtslehrer der kürzlich nach Berlin
berufen ſei die Sozialdemokratie als ganz ungefährlich und bald
zu Grunde gehend bezeichnet habe was ſolle der minder gebildete
Mann des Volkes thun Es müſſe einmal energiſch Front
gemacht werden gegen die Sozialdemokratie und das könne nur
im Wege der Sondergeſetzgebung geſchehen Möge man von
dieſem Abgeordnetenhauſe an ein beſſer unterrichtetes Ab
geordnetenhuus appelliren Große Unruhe Beifall rechts

Abg Rickert Freiſ Vagg Das Land ſei genügend aufgeklärt
es bedürfe keiner langen Reden mehr Herr Graf Limburg
Stirum habe geſagt die Majorität des Volkes ſtehe in dieſer
Frage auf ſeiten der Konſervativen Man ſcheine an einer zu
ſtarken Einbildungskraft zu leiden denn die Wahlreſultate
beweiſen ſtets das Gegentheil

Miniſter v Miquel Nach meiner parlamentariſchen Er
fahrung bin ich überzeugt daß ich keinerlei Einwirkung auf die
Abſtimmung dieſes hohen Hauſes herbeiführen kann Denn es
ſind ja alle Herren mit feſten Meinungen hierher gekommen
Jch würde aber doch vielleicht noch einige Hoffnung haben
wenn ich nicht einen Gegner hätte der erfahrungsgemäß un
überwindlich iſt nämlich die Stellungnahme der Fraktionen
Sehr richtig rechts Abg Rickert Das hat ſchon Bismarck

geſagt Einen Menſchen kann man noch rühren eine Fraktion
nicht Jch gehe deshalb auf die Gründe für und wider
namentlich da der Miniſter des Jnnern dieſe Frage ganz aus
führlich behandelt hat nicht ein Jch will mich blos bemühen
die Mißdentungen und Befürchtungen die weniger im
Hauſe aber vielfach in der Preſſe an das Vorgehen der
Regierung und dieſe Vorlage geknüpft ſind zu widerlegen
Man hat vielfach behauptet dieſe Vorlage beweiſe daß ſich die
Stellung der Regierung vollſtändig verändert habe und daß
dies der Anfang einer Reaktion ſei ein Wort welches heute
niemand genau definiren kann einer Bedrohung der bürger
lichen Freiheit und der verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes
der Einführnng einer Junkerherrſchaft u dergl Ich glaube
kaum daß jemand hier im Hauſe zu derartigen Befürchtungen
neige Sie wiſſen ja alle aus welcher Veranlaſſung dieſes Geſetz
vorgelegt worden iſt um ein Verſprechen das im Reichstage ge
geben wurde einzuhalten Lachen lints Sie wiſſen ferner
daß dieſe Vorlage kaum ſo viel fordert wie die meiſten
deutſchen Staaten bereits beſitzen daß dieſe Geſetzgebung
namentlich auch in den ſogenannten liberalen kleinen
Staaten in vollem Maße beſteht von einem liberalen
Miniſter eingeführt Hört Hört rechts Jch ſage
das nur um darzulegen wie übertrieben dieſe Behauptungen in
der Preſſe ſind und daran die Verſicherung zu knüpfen daß die
Stellung und politiſche Auffaſſung der Regierung ihre Stellung
zu den Parteien und deren verſchiedenen Beſtrebungen durch
dieſe Vorlage mag ſie angenommen oder abgelehnt werden
in keiner Weiſe berührt wird Wir haben gar keine Veranlaſſung
eine andere Stellung einzunehmen Die gegenwärtige Regierung
iſt keine Regierung die ſich von irgend einer Fraktion ins
Schlepptan nehmen läßt Sie wird ſelbſt wiſſen was ſie will
und wird ſich nicht ſcheuen es zu ſagen Natürlich ſind ihr
diejenigen politiſchen Elemente am liebſten welche der Auf
faſſung der Regierung am nächſten ſtehen Jm übrigen haben
wir hier keine Parteiregierung ſondern eine Regierung die ſich
leiten läßt von den großen allgemeinen Intereſſen des Staates
und der beſtehenden Geſellſchaft Jch glaube daß eine gewiſſe
politiſche Erregung die allerdings im Lande beſteht viel weniger
auf dem eigentlich politiſchen Gebiete als auf dem wirthſchaft
lichen baſirt Sehr richtig rechts Die verſchiedenen Jntereſſen
kämpfe auf dem wirthſchaftlichen Gebiete werfen ja natürlich
ihre Schatten auf die politiſche Auffaſſung der Betheiligten
Wer unſer Volk und unſer politiſches Leben ſeit ſo langen
Jahren beobachtet hat wie ich weiß wie ſehr politiſche Stellung
und wirthſchaftliche Stellung in den einzelnen Fragen zuſammen

nur auf die

fallen Sehr richtig rechts Man darf aber doch nicht ver
kennen daß wir auf dieſem Gebiete ſchon Fortſchritte gemacht
haben Wir ſehen es ſchon an den abweichenden Meinungen
aus den induſtriellen Kreiſen Das Bewußtſein der Gemein
ſamkeit der Arbeiterſchichten und erwerbenden Klaſſen iſt doch
bedeutend gewachſen und es wird ſchwerer werden die ver
ſchiedenen Berufszweige gegen einander auszuſpielen als es
früher der Fall war Jch hoffe daß die wirthſchaftlichen
Gegenſätze doch ſchließlich in einem großen Kompromiß enden
werden und daß es frühzeitig genug zu einer Ver
ſtändigung kommt welche von der Staatsregierung
acceptirt werden kann Beifall rechts Dazu wird er
forderlich ſein daß auch die Regierung demnächſt ihrer
ſeits eine feſte Stellung nimmt Sehr richtig rechts
Denn ich glaube daß jedenfalls diejenigen welche geneigt
ſind mit der Regierung auf dieſe Mittellinie zu treten ſehr er
freut ſein werden wenn ſie genau wiſſen was die leitende Re
S will Große Heiterkeit links Beifall rechts Eine
Kirthſchaftspolitik kann in e und in Deutſchland nur auf

der Baſis einer gegenſeitigen Verſtändigung beruhen Keiner
wird das ganz erreichen was er wünſcht da wo große
Jntereſſengegenſätze vorhanden ſind Aber alle werden ſo viel
erreichen wie ſie nach dem Geſammtverhältniß in Deutſchland
überhaupt erreichen können Lachen links Abg Richter
Phraſen Jeder muß mit dem zufrieden ſein was erreichbar
und durchführbar iſt Jch habe dieſe Bemerkungen gemacht um
darauf hinzuweiſen daß die ſtaatserhaltenden Elemente auf die
Dauer ſich in ſolchen Fragen nicht trennen können Die national
liberale Partei hat ja die Nothwendigkeit der Reviſion des
Vereinsgeſetzes anerkannt namentlich bezüglich der wichtigen
Beſtimmungen über die Minderjährigen und man kann daher

wohl hoffen daß wenn weitere Erfahrungen in dieſer Beziehung
klärend wirken man demnächſt auf der Grundlage zu einer Ver
r kommt Der Miniſter des Jnnern hat bereits betont
daß die Regierung nicht lediglich durch Polizeigewalt die Löſungder ſozialen Frage zu löſen gedenkt und Hekürihinngen in dieſer

Richtung ſind eigentlich widerſinnig denn das würde dem Staate
überhaupt vor allem aber der Natur des preußiſchen Staates
widerſprechen der unter der glorreichen dühenn unſeres Hohenu weder im vorigen noch in dieſem de ein
Klaſſenſtagt geweſen iſt ie Aufgabe des Staates iſt von
unſerem Herrſcherhauſe ſtets richtig erkannt worden Zuruf
links Stets 2 Dieſe Aufgabe beſteht weſentlich darin den
Schwachen zu helfen und ſie zu ſchützen und emporzuheben Jch
brauche nur an die
und an das was unſer jetziger Kaiſer und König beim Beſteigen
des Thrones kundgegeben hat zu erinnern um Sie zu über

1 Beiblatt zu Nr 344 der Sanle Zeitung
re i Botſchaft höre ich wohl allein es fehlt der

Botſchaft unſeres großen Kaiſers Wilhelm k
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daß die Politik der Einſetzung der königlichen Macht
d der Lage aller namentlich der minder

egüterten Klaſſen heute in vollem Maße beſteht Man hat
geſagt die ſoziale Politik werde immer langſamer betrieben undman werde Seht ger damit aufhören Aber ſchon die
letzten Maßnahmen bezüglich der Näherinnen und der Bäcker
beweiſen das Gegentheil Aber auch gegeben davon wollen
Sie nur hervorheben daß der mildere Geiſt der ſozialen Geſetz
gebung mehr und mehr in die Verwaltung des Staates ein
getreten iſt auch in die Verwaltung der Kommunen Viel
wichtiger als die Geſetzgebung iſt der Geiſt der Verwaltunger wahr links h freue mich daß Sie mir zu
timmen nfolge der fung der Verkehrsmittel iſt

eine große Veränderung herbeigeführt worden alte Wohn
ſt wurden verlaſſen große Arbeitermaſſen konzentrirten
ich an einer Stelle deren Lebensbedürfniſſe wurden andere

und dadurch wurde auch die Anſchauung über die Be
dürfniſſe der Menſchen eine andere Damit mußte auch
eine andere Art der Verwaltung gebildet werden Das iſt nichts
Neues es iſt früher ſchon dageweſen und wird wohl immer ſo
bleiben Die Sozialpolitik bezieht ſich nicht entfernt auf eine
einzelne Klaſſe ſie wendet ſich natürgemäß d v den
Theilen der Bevölkerung zu die ſich in beſonders ſchwieriger
Lage befinden Dazu gehört auch die ländliche Bevölkerung
Es iſt die wichtige Aufgabe des Staates auf den jeweiligen
Stand der Entwickelung zu achten und da muß man viele Dinge
berückſichtigen Man kann ſich nicht nur von ſeinem guten
Herzen leiten laſſen namentlich nicht in Bezug auf die Frage
wie weit wir gehen ſollen Wir müſſen auch die Lage der
übrigen Klaſſen berückſichtigen ſo die Konkurren fähigkeit der
Jnduſtrie deren Aufrechterhaltung nicht nur im Intereſſe der
Arbeitgeber ſondern vor allem in dem der Arbeiter liegt Eine
ſolche Polltik in unſerer Zeit aufzugeben halte ich nicht für
möglich Wenn man einen ſolchen Vorſprung erreicht hat wie
wir in Deutſchland ſo kann man langſamer vorgehen aber die
ganze Einrichtung das Syſtem ſelbſt kann man nicht ändern
man wollte denn die Natur des Staates ändern Sehr richtig
Die ſoziale Frage kann nur ſo weit eine Löſung möglich iſt
gelöſt werden durch Zuſammenwirken des Staates und aller
Klaſſen die überhaupt auf dieſe Frage einwirken Je mehr der
humane Geiſt die beſitzenden Klaſſen erfüllt und das iſt in
Deutſchland doch ſchon in hohem Grade der Fall deſto leichter
wird die Sozialpolitik Fortſchritte machen Wir können aller
dings die Ueberzeugung haben daß wir ſchließlich auf friedlichem
Wege zu einem Ziele kommen das der ganzen menſchlichen Ent

zeugenur V

wickelung zu gute kommen wird Jch bin der Anſchauung daß
die Behauptung daß die Lage der Mittelklaſſen unwieder
bringlich gefährdet ſei durch die Thatſachen längſt widerlegt
iſt Ich bin ferner der Ueberzeugung daß der Bauer welcher
den Tagelohn verdient und nicht ſo ſehr auf den Verkauf der
Produkte angewieſen iſt vollkommen konkurrenzfähig gegenüber
den großen und größeren Gütern iſt Iſt dies richtig ſo wird
eine Hilfe auf dieſem Gebiete außerordentlich befeſtigend wirken
Die Errichtung derartiger Bollwerke iſt heute allerdings
wichtig Das ſchließt aber die Nothwendigkeit eines ſolchen
Geſetzes nicht aus Wie kann man ſagen der preußiſche Staat
iſt ſo feſtgefügt daß er ſo gewaltige Stöße vertragen kann daß
er ſolcher Mittel nicht bedürfe Das iſt eine ſehr weit ver
breitete Anſicht die hier auch zum Ausdruck gekommen iſt
Freilich wäre es ein Jrrthum wenn man den preußiſchen Staat
das Deutſche Reich und die übrigen deutſchen Staaten ver
gleichen wollte mit dem franzöſiſchen Staate von 1789 Wir
haben eine hiſtoriſch feſtſtehende preußiſche Monarchie und einen
wohl unterrichteten und wohldisciplinirten Beamtenſtand einen
weit verbreiteten Einfluß der Kirche und wir beſitzen vor allem
eine fleißige tüchtige ihren Aufgaben voll gewachſene Be
völkerung Allmälig wird man ſich überzeugen daß es nicht
möglich iſt den Staat umzuwerfen und man wird ſich mit der
Geſellſchaft ausſöhnen Der Abg Lieber meinte die Regierung
ſei von Furcht ergriffen Sie hat keine Furcht ſie ſieht den
Dingen nur mit klaren Augen entgegen Da ſind zwei Geſichts
punkte von Bedeutung einmal der Gedanke an die Folgen die
durch das langjährige Fallen eines kleinen Tropfens herbei
geführt werden andererſeits gilt es vorzubeugen Jch erinnere
an das Wort Julius Cäſars Beuge vor Es iſt ja vollkommen
richtig daß ein ſolches Geſetz auch einmal verkehrt angewendet
werden kann und ich bin mir vollkommen bewußt daß
es die heilige Pflicht der Regierung ſein würde die Behörden
zur vorſichtigen und weiſen Handhabung des Geſetzes anzuweiſen
Abg Rickert Gerade wie hente nicht im Parteiintereſſe

ſondern lediglich im Staatsintereſſe und Sie können glaube
ich ſelbſt aus den Erfahrungen mit dem Sozialiſtengeſete ein
Mißtrauen nicht herleiten Die Möglichkeit des Mißbrauches
eines Geſetzes ſchließt wie mir der Abg Hobrecht zugeben wird
das Votiren eines Geſetzes nicht aus wenn man das Geſetz an
ſich für nothwendig hält Jch weiß daß alle dieſe Worte nichts
mehr nützen ich bin davon überzeugt daß alles weitere Reden
keine Bedeutung mehr hat Sehr richtig links Jch habe
aber geglaubt doch die wenigen Worte ſprechen zu müſſen um
Mißdeutungen und Beſürchtungen unbegründeter Art die ſich
an die Vorlage knüpfen zu zerſtreuen und die Erhaltung des
Friedens vor allem unter denjenigen Parteien zu fördern
welche ſich auf den Boden der Staatserhaltung und der Ver
r des großen Staatsintereſſes ſtellen Lebhafter Beifall
rechts

Abg Dr Hahn Durch die Rede des Herrn Finanzminiſters
habe das Geſetz entſchieden gewonnen Heiterkeit Vor allem
habe der Herr Miniſter die wirklichen Gründe der Mißſtimmung
im Lande dargelegt Herr Dr Hobrecht habe nur eine ſehr
mangelhafte Kenntniß von den Dingen im Lande überhaupt
begeben ſich die höheren Kreiſe Hiel zu wenig unter das Volk
und in die Volksverſammlungen Die praktiſchen Männer des
Lebens kennen die Wünſche des Volkes beſſer Die Linke habe
das Jntereſſe das Volk von den wirthſchaftlichen Fragen abzu
lenken und es mit rein politiſchen Dingen zu beſchäftigen Er
bedauere es lebhaft daß die nationalliberale Partei faſt ein
müthig das Vereinsgeſetz ablehne die Stellungnahme entſpreche
z B den Wünſchen der Bevölkerung in Hannover nicht Heiter
keit Er glaube allerdings daß ein Theil der nationalliberalen
Abgeordneten aus Hannover nur dem Fraktionszwange folge
wenn er dieſes Geſetz ablehne Zwiſchenrnfe links Unverſchämt
heit große Unruhe Glocke des Präſidenten

Vicepräſident Frhr v Heereman ruft den Redner zur
Ordnnng Redner geht dann näher auf den Bund der Land
wirthe ein und vertheidigt deſſen Vorgehen Bezüglich der Aus
führung dieſes Geſetzes ſei er durch die Zuſicherung der Herren
Miniſter völlig befriedigt Das Eindringen der Sozialdemokratie
in ländliche Kreiſe ſei eine öſfentliche Gefahr und ihr Auftreten
dort oft unqualifizirt Die ländliche Bevölkerung fei oft empört
über die abſcheulichen Aeußerungen der ſozialdemokratiſchen
Agitatoren Redner macht einige Bemerkungen gegen den Abg
Richter die dieſen zu den Zwiſchenrufen veranlaſſen Jch habe
ja kein Wort geſagt Jch höre nicht einmal zu Stürmiſche
Heiterkeit Er wolle hoffen daß die Regierung es verhindern
wird daß große Bevölkerungsmaſſen dem Proletariat anheim
fallen Mögen den ſchönen Worten nun bald Thaten folgen
um die Landbevölkerung ziensfäbig zu erhalten

Abg Dr Krauſe ul Der Ton des Abg Hahn paſſe
höchſtens für Volksverſammlungen womit er dieſen nicht zu nahe
treten wolle err Hahn habe ſowohl einzelne Abgeordnete
wie ganze Bevölkernngsklaſſen beleidigt das müſſe die Fraktion
mit Entſchiedenheit zurückweiſen Auch Herr Schoof werde ſich
eineswegs mit den unqualifizirbaren Aeußerungen des Herrn

Hahn identifiziren Er weiſe es nochmals entſchieden zurück daß
Herr Hahn nationalliberalen Abgeordneten vorwerfe ſie folgten

h



nicht ihrer Ueberzeugung ſondern dem Fraktionszwange Herrn vertrete cknen Bund deſſen Beſtrebungen einen
guten Kern haben aber in vielen Forderungen an Wahnſinn
grenzen Große Unruhe rechts Es entſpreche ſicher nicht
dem Wohl der Landwirthſchaft einſeitig und demagogiſch un
erreichbare Ziele zu verfolgen ſondern die Zuſammenfaſſungaller produktiven Stande wie ſie der Herr Vicepräſident des

Staatsminiſteriums empfohlen habe erfordere in erſter Linie
die Entfernung alles Aggreſſiven und alles Demagogenthums
Die Gründe der nationalliberalen Partei für die Ablehnung
dieſes Geſetzes ſeien wohlerwogen Der Tag ein preußiſches
Ausnahmegeſeh zu ſchaffen ſei durchaus verfehlt Zudem werde
das vorliegende ſicher unzureichend Sehr einverſtanden ſei er
mit der Acußerung des Vicepräſidenten daß die Regierung keine
Parteiregierung ſei Zum Schluß wolle er nochmals dem Bedauern Ausdruck geben daß dieſes Geſetz welches nicht dem
Frieden des Landes diene eingebracht ſei Beifall links

ijerauf wird die Debatte geſchloſſen
s folgen mehrere perſönliche Bemerkungen

Jn der Spezialdiskuſſion begründet Abg Motty die ab
lehnende Haltung der Polen gegenüber dieſem Geſetze Man
habe keine Sicherheit vor häufigen Mißgriffen der unteren
Polizeibeamten Hierunter hätte ſchon jetzt die polniſche Be
völkerung der öſtlichen Provinzen ſchwer zu leiden Jn Zukunft
würde kein polniſcher Verein keine polniſche Verſammlung mehr
vor Auflöſung ſicher ſein

Abg Richter freiſ Vpt Meine Herren Unſere Stellung
zu dem Sozialiſtengeſetz iſt ſeit zwanzig Jahren bekannt Jch
hatte heute die Bedeutung dieſer Verhandlungen auch weſentlich
erkannt in einer Auseinanderſetzung zwiſchen den konſervativen
Parteien und der Regierung einerſeits und der nationalliberalen
Partei andererſeits und hatte mich deshalb meinerſeits aus der
Diskuſſion zurückgehalten Erſt die Aeußerungen des Herrn
Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums haben mir Veranlaſſung
gegeben einige Bemerkungen noch nachzuholen Das Auftreten
des Herrn Vicepräſidenten war mir in mehrfacher Beziehung
intereſſant Sein Vorgänger als Vicepräſident iſt auch einmal
in dieſen Debatten anweſend geweſen aber nur körperlich
er hielt es nicht für erforderlich dem Herrn Miniſter des
Jnnern zu ſekundiren Herr v Migquel verſteht ſich auf Par
lamentarismus beſſer er hat ſogleich erkannt daß die Kräſte
dieſes Miniſters des Jnnern zur Vertheidigung dieſer Vorlage
und für Beherrſchung dieſer politiſchen Situation unzulänglich
ſind Heiterkeit links Wenn irgend jemand daran gezweifelt
hätte ſo wäre dieſer Zweifel ſofort zerſtört worden durch jene
klaſſiſche Aeußerung des Herrn Miniſters wenn dies Geſetz
werde ſg werde ſofort ein großer Theil der Sozialdemokratie
aus dieſen Reihen verſchwinden werde nicht mehr in Betracht
kommen Meine Herren das ſetzt eine ſolche Unkenntniß der
thatſächlichen Verhältniſſe der Parteiverhältniſſe der Sozial
demokratie voraus daß man wirklich ſich nicht wundern kann
wer die Verhältniſſe ſo wenig praktiſch verſteht der kann aller
dings zu ſo grundfalſchen Rezepten kommen wie ſie in dieſem
Geſetz enthalten ſind Das Auftreten des Herrn Migquel inter
eſſirte mich auch wegen ſeiner perſönlichen Stellung zu dieſer
Jregt Vielleicht erinnern Sie ſich daß ich bei der letzten
Berathung hierüber es bedauerte daß der kommende Mann
nicht da ſei und daß niemand wiſſe wie bei Wallenſtein woran
er glaube Jch hatte den Herrn Miniſter überſchätzt nicht daß
ich geglaubt hätte ein Reſt von Liberalismus hielte ihn ab
ſich mit dieſer Vorlage allzuſehr zu identifiziren dieſer Reſt iſt
meines Erachtens längſt völlig verblaßt Aber niemand wird
verkennen daß der Herr v Miquel eine politiſche Klugheit
beſitzt wie ſie wenigen Miniſtern eigen iſt und daß ich eben
deshalb glaubte er werde ſich mit dieſem unglücklichen Geſetz
entwurf nicht noch beſonders perſönlich hier identifiziren Das
wäre ja nicht das erſte mal daß er dieſe politiſche Klugheit
dokumentirt Er hat ja das Zedlitz ſche Unterrichtsgeſetz mit helfen
einbringen im Staatsminiſterium war aber ſehr erfreut als das
Miniſterium hier von dieſem Geſetzentwurf erlöſt wurde Jch
hätte auch hier von der politiſchen Klugheit anderes erwartet
weil ich glaubte daß der Herr Miniſter dem Reichsgedanken
inniger anhängt als es hier zu Tage tritt Das kann ja doch
niemand leugnen daß dieſes Vorgehen ein Schlag gegen den
Reichsgedanken iſt ein partikulariſtiſches Attentat wenn man in
dieſer Weiſe wie der Herr Miniſter des Jnnern ſelbſt es zu
geſteht weil man in der Volksvertretung des Reiches keine
Mehrheit beſitzt die Mehrheit des Landtages aufzubieten ſucht
um die Mehrheit des Reichstages zu annulliren und zwar auf
einem Gebiet welches das ganze Reich intereſſirt und worin die
Reichsgeſetzgebung auch zuſtändig iſt Der Herr Miniſter hot
ja als Abgeordneter auch an die Wirkſamkeit des Sozialiſten
geſetzes 1878 geglaubt Aber ich hatte angenommen daß er wie
ſo viele andere durch die praktiſchen Erfahrungen mit jenem
Sozialiſtengeſetz überzeugt worden wäre daß in dieſer Richtung
der Sozialismus nicht zu bekämpfen iſt Und wenn wirklich
Grundſätze hierbei nicht in Frage kämen wenn dieſe Erfahrungen
nicht wären ſo mußte doch die politiſche Klugheit gebieten den
Gegner niemals an ſeiner ſtärkſten Seite anzugreifen Und
keine Angriffe auf den Sozialismus ſind unwirkſamer als in
Bezug auf das Vereins und Verſammlungsweſen Denn die
Partei des Sozialismus wird zuſammengekittet nicht durch
politiſche Verſammlungen nicht durch politiſche Vereine in erſter
Reibe ſondern in der Hauptſache durch den fortgeſetzten perſön
lichen Verkehr in den großen Fabrikräumen auf den Bauplätzen
den Werkſtätten von Mann zu Mann Zu dieſen Verbindungen
braucht man keine Anmeldung von Verſammlungen braucht man
keine Vereine Wenn man dies hier aber zum Geſetz macht ſo
würde man umgekehrt den Sozialismus wieder zurückdrängen
in alle die geſelligen Verbindungen die unerreichbar ſind von
der Vereinsgeſetzgebung Gerade die Ausbreitung des Sozialis
mus in allen dieſen einfachen geſelligen Vereinigungen während
des Sozialiſtengeſetzes hat immer viel ſtärkeren Kitt gegeben für
die h er efartee Partei er vorher in ſozialdemokratiſchen
politiſchen Verſammlungen ung Vereinen vorhanden war

Der Herr Miniſter des Jnnern ſprach von der Ueber
ſchwemmung mit Flugblättern Wenn das hier Geſetz wird hört
dann dieſe Ueberſchwemmung mit Flugblättern auf Hörten
dann die Agitationstouren auf das platte Land auf die gerade
dadurch wirkſam werden daß ſie nicht mit größeren politiſchen
Verſammlungen und Vereinsbildungen verquickt werden

Der Herr Abg Frhr v Zedlitz meinte man müſſe den Bürger
der in Schlaf geſunken ſei wieder aufrütteln zur Bekämpfung
des Sozialismüs Noch niemals habe ich gehört daß man
Bürger aus dem Schlafe aufrüttelt wenn man ſo und ſo viele
Nachtwächter mehr anſtellt Heiterkeit alſo wie hier die Polizei
aufbietet um mechaniſch den Sozialismus zu bekämpfen Jn
deſſen der Herr Vicepräſident des Staatsminiſteriums iſt ja
ſelbſt davon durchdrungen geweſen daß er eigentlich keine glück
liche Sache mehr vertheidigt Heiterkeit links Er hat ſich
vielleicht mehr durch amtliches Pflicht efühl als durch Begeiſterungfür das Geſetz bewegen laſſen Heiterkeit links Vas zeigt
wieder ſeine politiſche Klugheit daß er vollſtändig die Aufmerk

t von dieſem Geſetz abzulenken ſucht Sehr richtig
inks Er hat uns in große blumige Gefilde geführt ſo daß
an ſich kaum erinnern konnte daß hier von ganz einfachen

gragraphen zur Verſtärkung der Polizeigewalt die Rede iſt
ſehr richtig links wenn man dieſe chöne Rede hört Jch J

muß ſagen auch ein Gegner dieſes Geſehes hätte zum größtenTheil dieſelbe Rede halten können Helertett Aue i
ſchönen za usfübrungen hätten ebenſo gut ſich einfügen laſſen in
eine Rede gegen das Geſetz wie in eine Rede für das el

Der Herr Miniſter et er wolle die Stellung der Staats
regierung daxlegen elcher Staatsregierung Der Juni

rung Die iſt doch nicht mehr Heiterkeit Die beſten
räfte in der Leitung des Reiches ſind ausgeſchieden Zuruf

rechis Das haben Sie ſchon mal geſagt Ja jetzt haben
wir die Fuliregterun Leiterkeit Sie ſagen Sie haben das
ſchon mal gehört Die Sache iſt noch nicht zu Ende die Herbſt

regierung kennen Sie auch noch nicht Heiterkeit Sind Sieſicher daß Fürſt Hohenlohe im Oktober noch Reichskanzler iſt
Jch bezweifle es und die meiſten die glauben orientirt zu ſein
bezweifeln es auch und wenn man nicht weiß wer Reichs
kanzler im Oktober iſt wer der leitende Mann iſt was haben
heute alle Erklärungen über die Regierung und ihr Zukunfts

rogramm für eine Bedeutung wenn nicht der Herr Miniſterine eben glaubt daß er ſelbſt der leitende Mann iſt Heiter
keit daß er dann der Reichskanzler ſein wird doch das ſoll
auch noch nicht ganz feſtſtehen Große Heiterkeit Der Herr
Miniſter ſprach von den Fraktionen gegen die die glänzendſte
Beredtſamkeit nicht ankämpfe Jch höre das alte Lied die alte
Weiſe die Erinnerung an den Fürſten Bismarck kehrt wieder
der immer von den Fraktionen ſprach und von der Herrſchaft
der Fraktionen wenn es ihm nicht etwa d auf ankam einſeitige
Parteirichtungen zu bekämpfen ſondern überhaupt die Regierung
in Widerſpruch zu ſetzen mit der Mehrheit der Volksvertretung
Dann kleidet man das ſo ein als ob nur Fraktionen den Par
lamentarismus beherrſchten während in Wahrheit ein Gegenſatz
um Parlamentarismus überhaupt dabei zum Ausdruck kam
er Herr Miniſter ſagt ja auch mag angenommen mag ab

gelehnt werden die Haltung der Staatsregierung bleibt darum doch
unverändert Meine Herren iſt das richtig Das Haltung der
Staatsregierung ſoll ſich allerdings ändern je nachdem die Mehrheit
der Volksvertretung iſt Widerſpruch rechts Jawohl das iſt noch
lange nicht der Parlamentarismus und die Parlamentsregierung
denn die Akte der Geſetzgebung ſind abhängig von der
Zuſtimmung der Mehrheit des Reichstags oder der Volks
vertretung überhaupt und die wichtigſten Staatsakte können gar
nicht vollzogen werden ohne ihre Zuſtimmung Sehr richtig
links Wer alſo ſagt Die Haltung bleibt unverändert mag
zugeſtimmt werden oder nicht der iſt dem Abſolutismus bereits
ſehr nahe Widerſpruch rechts Der Herr Miniſter ſagt Die
Herrſcher haben zu allen Zeiten das Wort des Volkes gefördert
Meine Herren das iſt nicht richtig Sie mögen die Abſicht
gehabt haben aber es hat Herrſcher gegeben die das Gegentheil
von dem vollführten was das Wohl des Volkes war und die
bittere Erkenntniß deſſen hat in der geſchichtlichen Entwickelung
dazu geführt die Volksvertretung einzuführen als eine Sicherung
gegen willkürliches Belieben gegen Jrrthümer der Herrſchenden
und ſo iſt der Konſtitutionalismus erwachſen Deshalb auf der
einen Seite von Fraktion zu ſprechen wenn es ſich darum
handelt die Mehrheit zu bekämpfen und auf der anderen Seite
von der Weisheit der Herrſcher zu aller Zeit meine Herren
dann ſteht man ſchon mitten im Abſolutismus iſt innerlich ent
fremdet dem Parlamentarismus und dem Konſtitutionalismus
Sehr gut links Der Herr Miniſter ſagte wenn man

wirthſchaftliche Beſchränkungen einführt ſo iſt das doch nicht
Reaktion Er erinnert an die Einführung der neueren wirth
ſchaftlichen Geſetzgebung im Reiche im Jahre 1879 Das kann
ich im Einzelnen zugeben man kann für einen Schutzzoll ſein
und kann darum doch ein liberaler Mann ſein man kann auch
in der Währung nicht für Goldwährung ſein und kann darum
auch ein liberaler Mann ſein Aber meine Herren das werden
Sie doch nicht verkennen daß mit der wirthſchaftlichen Geſetz
gebung die ihren Urſprung nahm in den Jahren 1878 79 die
Regktion ſich gleichzeitig einſtellte Sehr richtig links Das
iſt hiſtoriſch doch nicht zu leugnen Widerſpruch rechts daß als
Muſter dieſer Geſetzgebung hier das Sozialiſtengeſetz von 1878
zu der gleichen Zeit entſprang wo das Programm für die
wirthſchaftliche Geſetzgebung feſtgeſtellt wurde Die liberale
Richtung der Geſetzgebung die zugleich mit der wirthſchaſtlich
befreienden vorgeherrſcht hatte politiſch in gewiſſem Sinne die
jenigen Richtungen die damals Herr v Miquel als Abgeordneter
geſtützt hatte hörten auf zu der Zeit als die wirthſchaftliche
Geſetzgebung die entgegengeſetzte Richtung annahm Und in der
That viele dieſer wirihſchaftlichen Maßnahmen wurden damals
verwandt um politiſche Parteien zu gewinnen auch für reaktio
näre Maßnahmen Die ganze Richtung der Geſetzgebung hatte
ja damals den Zweck den Nationalliberalismus welcher bis
dahin weſentlich die Geſetzgebung weſentlich geſtützt auf die
konſervative Partei wieder einzuführen Und ſo iſt das auch
eigenartig daß dieſes kleine Sozialiſtengeſetz ſich heute einſtellt
zu einer Zeit wo nach den verſchiedenſten Richtungen Ankün
digungen vorliegen in der Beſchränkung des Erwerbslebens der
Erwerbsfreiheit weiter zu gehen als es bisher der Fall geweſen
iſt Dieſes Geſetz iſt ein Sturmwahrzeichen welches zu manchen
anderen in dieſer Zeit kommt

Freilich wenn man die ſchöne Rede des Herrn Miniſters
v Miquel über das wirthſchaftliche Leben im allgemeinen hörte
ſo konnte man ſich aller dieſer Beſorgniſſe enthoben fühlen
Die Rede war ſo ſchön beinahe wie eine Solinger Tiſchrede
Heiterkeit nur ſchade daß ſie eben nur eine Tiſchrede war

Champagnerſchaum Man hat die Rede kaum mehr im Ge
dächtniß es war Klingklang ſchöne Worte bei denen ſich jeder
denken konnte was er wollte Jch bin auch nicht entfernt der
Meinung wie meine Nachbarn daß ſie in politiſcher Beziehung
auch nur bedingt diejenigen Garantien gebe die ſie glaubten
darin erkennen zu können Der Herr Miniſter ſagte jede Er
werbsklaſſe werde erkennen daß ſie nicht mehr zu erringen ver
mag als ſie erringen kann Gewiß ein wahres Wort aber
ebenſo einfach wie 2 X 2 4 iſt und deshalb beweiſt dieſe
Ausführung gar nichts Der Herr Miniſter ſprach von einem
Kompromiß der Jntereſſen verſchiedener Berufskreiſe Nein
meine Herren nicht die Addition und Subtraktion von Sonder
intereſſen macht das Staatsintereſſe aus ſondern das Staats
intereſſe bedingt daß man von vornherein von demjenigen aus
geht was nur dem allgemeinen Jntereſſe dient und nur von
dieſem Standpunkt aus wird man auch den Jntereſſen der ein
zelnen Kreiſe am meiſten gerecht Der Herr Miniſter ſprach
von dem Schutz der Schwachen gegen die Starken Das
muthet wahrlich eigen an zu einer Zeit wo man einem jeden
falls ſehr großen Theil der Schwachen den Mund verdietet
ſich in der Weiſe zu äußern wie er ſich äußern möchte Sehr
richtig links Was ſolche allgemeine Wendungen für eine ge
ringe Bedeutung haben das zeigt die allgemeine Wendung noch
draſtiſcher die der Herr Miniſter geſtern gebraucht hat indem
er ſagte Die Sammlung der Parteien ſei das Programm der
Staatsregiernung Nun noch draſtiſcher kann man ſich zu dieſer
Parole nicht in Gegenſatz ſtellen als durch die Befürwortung
dieſer Vorlage Sie wollen die Parteien ſammeln mit dieſer
Vorlage haben Sie von vornherein nicht nur abgeſtoßen alle
diejenigen die zu jeder Zeit entſchiedene Gegner des Sozialiſten

waren Sie haben weiterhin abgeſtoßen eine Partei die
Sie ſoweit es irgend möglich war unterſtützt hat und in vielen
Dingen mit Jhnen gegangen iſt in dieſer Richtung Sie haben
die nationalliberale Partei anſtatt ſie um ſich zu ſammein
mit dieſer Vorlage zie Ja noch mehr der Um
ſtand daß Sie dieſe Vorlage zum zweiten mal an dieſes
aus gelangen laſſen iſt doch weiter nichts als eine

Spekulation auf die Spaltung dieſer nationalliberalen Par
tei Bravo links ſehr richtig bei den Nationalliberalen
Alſo dieſe Partei ſelbſt ſoll aus ihrer Sammlung in die Spaltung erſt hineingetrieben werden Ja es haben nach an
Geheiß des Frhrn v Stumm einige Großinduſtrielle Folge ge
geben und hier eine Spaltung verſücht Jch weiß nicht ob dieſe
Großinduſtriellen nationalliberal oder konſervativ waren Zuruf

a ſie werden wahrſcheinlich überhaupt nicht wiſſen welcher
politiſchen Partei ſie angehören denn ſoweit ich die Namen
kenne gehen ſie immer mit demjenigen der die Gewalt hat und
dazu haben ſie alle Urſache ſchon weil ſie ſtark an Lieferungen
für Reich und Staat betheiligt ſind Unruhe Jawohl meine
Herren r awohl meine Herren Solche Leute ſollennicht das große Wort in politiſchen Streitfragen nehmen Mufe
e Das iſt eine Anmaßung die noch über die Ueberhebung
des Junkerthums geht Lachen rechts wenn Großinduſtrielle
als ſolche in einer allgemeinen politiſchen Frage die politiſchen

arteien zurechtweiſen wollen Das öSache Ler vollen Baltech gehört ſich nicht das iſt

Meine Herren Die Regierung mit ihrer angeblichen Folltte
der Sammlung hat die Parteien derart ſyſpoltem d ie die
Konſequenzen aus ihrer Politik nun ſelbſt nicht ziehen kann
Wenn man ſo ſtolze Worte führt wie heute der Herr Miniſter
des Jnnern man würde den Dank des Volkes erwerben wenn
man dieſe Vorlage annimmt wenn man wie der Herr Graf
Limburg geſagt hat ausführt das Volk iſt nicht auf Jhrer
Seite die Sicherheit des Staates und des Bürgerthums hängt
von ſolcher Vorlage ab wenn man die Jnte rität des Heeres
für bedroht erklärt und es ſo eilig hat dieſe Vorlage durch
zubringen daß man auch zu dieſer ungewöhnlichen Jahreszeit
uns zwingt hier zuſammen zu treten meine Herren dann
muß man auch den Muth haben das Abgeordnetenhaus das
eine ſolche Vorlage ablehnt aufzulöſen Sehr richtig links
und rechts h zur Rechten dann e wir a einverſtanden nd wenn man das nicht thut dann iſt eine
ſolche Politik nicht einmal eine ſchneidige Politik Wahrlich
meine Herren wenn nun die Sache ſo verläuft wie das Horn
berger Schießen Heiterkeit wenn die Sache ſo endigt als
wenn gar nichts geſchehen wäre ſo iſt das wahrlich nicht ge
eignet die moraliſche Autorität der Regierung zu ſtärken Sehr
richtig Allzuviel Ueberfluß an moraliſcher Autorität im Lande
beſitzen Sie nicht denn ſeit dem Tode König Friedrich
Wilhelm IV hat jede Regierung mehr moraliſche Autorität im
Lande beſeſſen als die ihrige Leohafter Beifall links Ziſchen
rechts

Miniſter Dr v Miquel Er habe nur geſagt wenn die
Fraktionen einmal Stellung genommen haben ſei jedes Apelliren
dagegen unmöglich Damit habe er doch nichts Beleidigendes
für die Parteien geſagt Er hoffe es werde nicht gelingen eine
Partei links und eine Partei rechts zu ſchaffen die Mittel
parteien ſeien unbedingt nöthig Alle anderen Regierungen hätten
Vereinsgeſetze geſchaffen ſeien ſie dadurch partikulariſtiſch Be
züglich des Freihandels und des Schutzzolls dürfe man nicht zuſtarren Prinzipien huldigen ſondern den Zeitverhältniſſen den

nung tragen Auch könne in dieſen Fragen die Regierung nicht
die Führung übernehmen da ſie von dem Zuſtand der anderen
Staaten Europas abhängig ſei Es gebe kein Geſetz gegen
welches Herr Richter nicht ſtimmen würde Wenn Herr Richter
Miniſter würde würde er jedenfalls gegen ſeine eigenen Vor
lagen ſtimmen J übrigen machen die Bemerkungen des Herrn
Richter über den Charakter des Miniſteriums auf ein Miniſterium
von Charakter keinen Eindruck Heiterkeit

Damit ſchließt die Spezialdiskuſſion und es findet die Ab
ſtimmung über das ganze Geſetz ſtatt welche auf Antrag der
Abgg v Eynern und Genoſſen eine namentliche iſt

Das Reſultat derſelben iſt folgendes Geſtimmt haben 414 Ab
geordnete it Ja 205 mit Nein 209 Abgeordnete Das Geſetz
iſt alſo mit 4 Stimmen Mehrheit abgelehnt worden
was von der Linken mit Bravo begrüßt wurde Große Un
ruhe Mit Ja ſtimmen die beiden konſervativen Parteien und
die nationalliberalen Abgeordneten Bueck und Schoof Dagegen
W r haben alle anderen Parteien Enthalten hat ſich Abg
v SandenDer Präſident v Köller verlieſt ein Schreiben des Staats
miniſteriums nach welchem der Landtag heute abend 7 Uhr ge

loſſe d llſchloſſen werden ſo Schluß 4 Uhr

Schluſiſitzung der vereinigten beiden Hänſer
des Landtags

im Sitzungsſaale des Abgeordnetenhauſes
am 24 Juli 7 Uhr

Am Miniſtertiſche v Miquel Frhr v d Recke
refeld
Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten Nach Vereinbarung der beiden
Präſidien übernehme ich den Vorſitz und erkläre die Sitzung
für eröffnet Das Protokoll erſuche ich die Abgg Weyer
uſch und Worczewski zu führen Für die Rednerliſte
r die Mitglieder des Herrenhauſes Enckevoort und
ammer
Das Wort hat der Herr Vicepräſident des Königlichen

Staats miniſteriums Dr v Miquel Jch habe dem Landtage
e I 5probchlte Botſchaft zu verkünden die Verſammlung er

hebt ſich
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen

haben auf Grund des Artikels 77 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 den Viccepräſidenten unſeres Staats
miniſteriums Staatsminiſter Dr v Miquel beauftragt die
gegenwärtige Sitzung der beiden Häuſer des Landtags
Meiner Monarchie am 24 Juli dieſes Jahres in Meinem
Namen zu ſchließen

Gegeben Travemünde an Bord Meiner Yacht
Hohenzollern, den 9 Juli 1897

gez Wilhelm
Gegengezeichnet vom geſammten Staats miniſterium

Jm Allerhöchſten Auftrage erkläre ich den Landtag der Mon
archie für geſchloſſen

Präſident Fürſt zu Wied Seine Majeſtät der Kaiſer unſer
Allergnädigſter König und Herr lebe hoch und abermals hoch
und zum dritten mal hoch Die Verſammlung ſtimmt dreimal
in den Ruf ein

Schluß 7 Uhr 10 Min

Waaren und Produkienbertehte
Getrei do

Nordhausen 24 Juli Weizen 12,00 13,50 Roggen 10,00
11,00 Gerste 11,50 12,50 Hafer 23,75 14,50

Hamburg 24 Juli Weizen loco behauptet holsteinischer loco
169 172 Koggen loco behauptet meckleuburgischer loco 123 188
russischer loco fest 86 88 Hafer fest Gerste fest

Wien 24 Juli Weizen per Mai Juni Gd Br perHerbst 8,83 Gd 8 85 Br Roggen per blai Juni Gd Br per
Herbst 7,93 Gd 95 Br Hafer per Mai Juni Gd Br perHerbst 6,03 Gd 6,05 Br

z u r J r do matt loco per Juli Gdr per Herbst 9,6 9,62 Br Roggen per Herbst 7,62 GdBr Hafer per Herbst 5,70 Gd 5,72 u P
Amsterdam 24 Juli Weizen auk Termine do perNov 183 Roggen loco ruhig do aut Termine do per Juli

do per Okt 110 März 111 Mai 112
Zucoxoer

Parie 24 Juli Schluss Rohzucker ruhig 889 loco 248 25
Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg poer Juli 25 12 ber
Aug 25 per Okt Jan 26 621 per Jan April 271,

ondon 24 Juh 969 Javazuoker 10 ruhig Rüben Rob
zucker loco stetiger

Kaffoe
Hamburg 24 Juli Kaktfee behauptet Vmsatz 3500 Saox
Ham burg 24 Juli Nachmittagebericht Bericht der Hamhb

Firma Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Sept 378
per Dez 358, per März 39 per Mai 40

Hamburg 24 Juli Abends 6 Uhr Herioht der Hamb Firma
ten u Comp Kaffee good average Sautos per Sept 378 per Mai

Hagre 24 Juli Vorm 10 Uhr 39 Min Bericht der Ha
Firma Peimann Ziegler u Co Kallee goodrer Juli 42,75 Sept 46,25 rer Dez 47,00 Behauptet

Amsterdauw 22 Juli Java Kallee K00d ordinary 47
Splirldus

Hamburg 24 Juli Spiritus ruhig per Juli Au 13per Aug Sept 19 Br per Sept Okt föm Br per o Mor

ios Br t nStettin 24 Juli Spiritus loco 70 A KonsumstBreslau 24 Juli Spiritus per 1001 100 90 h h
per Juli 60,40 Br do do 70 M Verbraucheabguben per Juli

Pariso 24 Juli Schluesbericht Spiritus matt
per Aug 37 per Sept Dez 85 per Nov Fobr 848, n



Abgang der Eiſenbahnzüge
rn 4 V 45 V P 15 V fährt nur Sonn undSt b J r 53 V S 3 B 59 V D 2 B428 V P 10 48 V 8 3 B 11 27 V S 3 R 10 N B
22 N P 02 N 8 3 39 N B 20 N bis ger 2
40 8 3 P 46 Ab fährt bis Köſen 11 28 Ab D 2 R
40 Ab P fährt bis Erfurt

Berlin 58 V S 3 B 27 V D 2 B4 00 V P12 V 8 3 B 11 12 V B 00 N P 44 N D 2 Bd535 N S 3 a 46 N P 24 Ab S 3 50 Ab P ſin
Bitterfeld umſteigen von dort Schnellzug 47 Ab D 2 Bad

12 30 Ab P
Leipzig 57 V P 433 V 43 V 32 V R 47 V

S 3 d 18 V B 10 22 V P 10 44 V 8 3 d11 49 V 43 N P 00 N P 17 N S 3 Rad 35 N
S 3 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P 11 5 Ab
S 3 12 6 Ab

Magdeburg 55 V P 11 V P 105 V P 11 18 VS 3 Ba 32 N P 328 N P 53 N P 14 AbS 3 Bd 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Ab P
fährt bis Köthen
EislebenNordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bis

Sangerhauſen nur Wert 12 V fährt nur Sonn und Feſt
tags 14 V P 11 V S 3 B4 12 Mitt fährt bis Eis
leben 30 N fährt nur Sonn und Feſttags bis Eisleben20 be P 57 N D 2 2 N P 10 40 Ab S 3 B
11 31 Ab B

53 V B 57 V P11 42 V P 33 N 8 3 B 27 N P 18 N B 10 30 Ab
P bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 in Görlitz 11 45 in Breslau
2 in Wien 32 40 V P 11 34 V B 55 NS 3 P ſin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40

23 N B 11 20 Ab P fährt bis Torgau
Hettſtedt 20 fährt bis Benkendorf 50 V 50 V fährt

bis 20 N 00 N fährt bis Dölau 30 Nfährt bis Dölau 30 N
S Schnellzug D Durchgangszug

Ankunft der Eiſenbahnzüge
üringen 54 V S 3 B von München über 22 Vp Bä 38 V ſtommt von Merſeburg z p ſkommt

von Erfurt 92 V S 3 B 56 V B 15 N P 11 N
232 N S 3 11 N P 26 N S 3 B4 19 Ab8 3 R von München u Stuttgart 36 Ab P 43 Ab D 2 Ba4
10 48 Ab kommt von Apolda nur Sonn und Feſttags 12 12 Ab

Berlin 59 V R 45 V P 38 V B ſtommt von Bitter
feldſ 55 V D 2 Ba 10 16 V P 10 44 V S 311 23 V S 3 Ra 7 N B 53 N D 2 R 26 N P

32 Ab 8 3 P 4 Ab B 11 14 Ab P 11 24 Ab D 2 Bd
Leipzig 47 V P 639 V P 72 V P 46 V46 V P 10 35 V 11 15 V 8 3 Ba 17 N 27 N

S 3 B 18 N P 28 N 30 N P 9 N S 3 R48 Ab 35 Ab P 31 Ab B 10 20 Ab Bd 10 42 Ab
S 3 B4 12 11 Ab P
Magdeb 45 V P 40 V Pem von Köthen 45 VS 3 Bad 10 5 V P 10 39 V S 3 d 29 N P43 N P 513 N S 3 Bd 7 Ab P 12 Ab P

10 59 Ab S 3 Bd
Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 B
54 V B 22 N P 39 N D 2 16 N4 Ab nur Sonn und23 N P 32 Ab 4 Ab S 3

11 00 Ab nur SonnFeſttags von Eisleben 10 20 Ab P
und Feſttags

Löhne Hildesheim Aſchersleben 38 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt
10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 B8 Ab P 11 58 Ab B

SorauGuben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt

von Cottbus 35 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab S 3
Anſchluß von Breslau Wien

Hettſtedt 30 V kommt von r t V 12 32 N
kommt von Benke adorfſ 40 N 06 N kommt von Dölau

50 N 04 N ſkomint von Dölan 10 40 Ab kommt von Döltu
Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben D bezeichneten Zügen deren Wagen und

Gänge durch gedeckte

karte t Jm Falle der Benutzun
aIII e und 1 M für die II und I Klaſſe

ebergangsbrücken mit einander vie h re u verſehen ſind iſt
latzes außer den Fahrpreiſen ein Zuſchlag von 1 M für die Klaſſe un für die IIZu de e ßer Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

für die Benutzung eines ſolchen
und I Klaſſe gegen Anshändigung einer Platz

Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ausweiſen ſich befinden die mit dem Auſdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen
haben für Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Ba verſehen P bedeutet daß mit dem Zuge
alle Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können

daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden
oſtwagen ſodaß eine Auflieferung von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann

a ſrere Zügen läuft ein Poſtwägen B bedeutet
äu t kein

Jn den mit P be
Jn den mit R bezeichneten Zügen
Rad bedentet daß in dem Zuge

zwar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördert
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahuhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
Die Eilbeſtellung findet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Briefſendungen Werthſendungen

Bezeichnung bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
gabe von Poſtſendnngen überhaupt e ſtatt

ſowie Packetſendungen und Werthbriefe mit der

und Packeten welche mit den Bahnysſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendnngen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 24 bis 26 Juli
u Privatiere Frl Gregori a Hannover S Konske a

Kaufleute H Ahlgrim S Marcus Sieg
Julius Aufrichtig a Berlin l

Braun a Cöln a/Rh Carl Klaile a Schwäbiſch Gmünd
Koopmann a Hamburg

Stadt Hamburg Oberſt von Guſtedt a Ludwigsluſt
Oberſtlieutenant Cretius mit Frau u Kindern a Pots
dam Major Geppert a Straßburg Konſiſtoxiglrath
Fang mit Frau u Gymnaſiaſt v d Buſche a Berlin
Mr Wolf mit Frau a New York Arzt Dr Heuermann

Hannover
mund Raphael

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Schneidergeſellen Edmund Knitzner

zu Dresden zuletzt in Wittenberg wohnhaft geboren am 1 Januar 1867 zu
Gera welcher flüchtig iſt ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der I Straf
kammer des Königlichen Landgerichts zu Halle a/S vom 25 Januar 1897
erkannte Gefängnißſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts
Gefängniß rein und zu den Akten III Li 6/97ſofort Nachricht zu geben

Halle a/S den 14 Juli 1897
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 30 Jahre Größe 1,68 70 m Statur
ſchlank kräftig Haare blond Stirn frei Augenbrauen blond Augen
raublau Naſe gewöhnlich Mund gewöhnlich Bart blonder Schnurr
art Zähne gut Kinn rund Geſicht rund Geſichtsfarbe geſund Sprache

deutſch Kleidung ſchwarzes Jacket und Weſte weiß und ſchwarzcarrirte
Hoſe bläulicher Ueberzieher

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Kaufmann Paul Wendebaum aus

Halle a/S am 8 Dezember 1859 in Bernau geboren welcher flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen Betrugs Unterſchlagung und Vergehens gegen
s 136 des Straf Geſetzbuchs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts
Gefängniß abzuliefern ſowie zu den Akten J V e 922/97 Nachricht zu geben

alle a/S den 23 Juli 1897
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibun Alter 37 Jahre Größe 1,53 m Statur unter
ſetzt Haare bräunlich Stirn gewölbſt Augen blau Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Bart kurzer Schnurrbart Zähne gut Kinn rund
Geſicht voll Geſichtsfarbe bräunlich Sprache deutſch

Bekanntmachung
Die Jnhaber noch rückſtändiger Schuldverſchreibungen der voll

ſtändig gekündigten Staatsanleihen
a des vormaligen Herzogthums Naſſau vom 21 Juli 1837 14 Auguſt1837 PrämienAnleihe 29 Növember 1858 28 April 1860 15 De

v d und Du ne 1862der vormals freien Stadt Frankfurt vom 9 April 1839 2 Januar
13844 12 Mai 1846 30 November 1848 und 1 Februar 1858

werden aufgefordert ihre Schuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen und
Zinsſcheinanweiſungen zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes baldigſt an
die RegierungsHauptkaſſe in Wiesbaden an die Kreiskaſſe in Frankfurt a M
oder an die Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Berlin W Taubenſtraße 29
zur Einlöſung einzureichen

Wiesbaden den 13 Juli 1897
Der Regierungs Präſident

rhr v Reismer

FeeMittwoch den 28 Jnli d JZ in unſerem Gehöfte bereit J Nachm 4 Uhr ſollen
3 Paar ſchwere junge belgiſche Arbeitspferde

meiſtbietend verſteigert werden Die Pferde ſind in dieſem
Frühbjahre aus Belgien importirt und fehlerfrei und ſollen
nur wegen Einſtellung von Geſtütshengſten verkauft werden

Dieſelben ſtehen vom 24 ab zur Beſichtigung und Muſterung bereit
Die Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt

gez Maercker

5000 bis 10,000 Mark beſte 2 Fypothek
auf werthvolles Eckgrundſtück von pünktl Zinsunter 0 k 9007 befördert Kudolt mee g al osahler geſucht Offerten

Colonialwagaren Laden
Jungem Kaufmann bietet ſich durch Pachtung eines Eckladens unbedingtſichere Vrodſtelle Offerten unter 0 m 9011 beſ Rudolr o Dalt

Gr Ulrichſtraße 9
reſt zwei Lüden mit oder ohne Geſchäftsetage
ſofort per 1 Oktober preiswerth zu vermiethen Näheres im Bau

In beſter Geſchäftslage Gr Steinſtraße 82 iſt ein
H,znchenn mit Ladenſtube

zum 1 Oktober 1897 zu vermiethen Näheres bei J Zocebisech

Julius
B Neckarsulmer a Aachen

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen des Handels

gärtners Hermann Kaiſer zu San
dersleben wird da ſeitens eines Gläu
bigers der diesbezügliche Antrag ge
ſtellt und die Zahlungsunfähigkeit des
p Kaiſer glaubhaft gemacht iſt heute
am 25 Juli 1897 Vormittags
1034 Uhr das Konkurs Verfahren
eröffnet

Der Kaufmann Wilhelm
maun in Bernburg wird zum Kon
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum
16 Auguſt 1897 bei dem Gerichte
anzumelden
Es wird zur Beſchlußfaſſung über

die Wahl eines anderen Verwalters
ſowie über die Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in S 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenſtände und zur
Prüfung der angemeldeten Forde
rungen auf

Montag den 23 Auguſt 1897
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas
ſchuldig ſind wird aufgegeben nichts
an den Gemeinſchuldner zu verab
folgen oder zu leiſten auch die Ver
pflichtung auferlegt von dem Beſitze
der Sache und von den Forderungen
für welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen dem Konkursverwalter bis
zum 16 Auguſt 1897 Anzeige zu
machen sHerzogliches Amtsgericht

zu Sandersleben
gez J NarvVeröffentlicht

Hartitz Gerichtsſchreiber

a

Zur Errichtung einer
Glasfabrik wird ein Ka
pitaliſt mit ca 150,000
Mark Baar Einlage ge
ſucht Es ſind auf
meinem Grundbeſitz ca
200 Morgen Glasſand
mit 95 Kieſelſäure
vorhanden ebenſo auch
Braunkohlen

Reflektanten belieben Adreſſenunter 1231 C bei der Erde r
Ztg abzugeben

Vorwerkeiren 400 Morgen Cottbuſer
Gegend berrlicher Landbeſitz an
Bahn gelegen eigene Jagd iſt ſo
gleich für 30,000 Thaler bei10,000 Thaler Anzahlung mit
allem todten u lebenden Jnventar
verkäuflich und erfahren Reflek
tanten Weiteres unter 1232 D
durch die Exp d Ztg

Erbrichtergut
720 Morgen

bei L 7 ſogleich bei 60 bis100,000 ark Anzahlung mit
allem wie es gebt und ſteht zu
verkaufen Hypothek zu Z Nur
Selbſtkäufer wollen Anfragen unter

lic V durch die Exped d Ztg
alten
Hausgrundſtück Halle a S
im Südviertel gelegen ſofort preis
werth zu verkaufen Daſſelbe eignet
ſich beſ für größeren Handwerks oder
kleineren Fabrikationsbetrieb Bis
heriger Miethsertrag 1065Mk Event
kautionsf Verwalter des Grundſtücks
geſucht Offerten unter O m 8818
an Rudolf Mosse Halle a S

Eingetr Verhältniſſe halber iſt in
Bahnnähe feines neues nur durch
Mittelwohnungen gut verzinsliches

Eck grundſtück
preiswerth zu verkaufen Eckladen mit
anſtoß größerer Wohnung kann dabei
ſofort bezogen werden Offerten von
Selbſtreflekt die wenigſtens 20,000
Anzahlung leiſten können unter S 5
bef Haaſenſtein Vogler G hier

2 Beſſeres kfm leichtes ruh aber
nur ein dauernd unzweifelhaft ſichere
Nahrung bietendes Geſchäft 2c irgend
welch Branche in Halle a/S od nächſter
Umgebung ev auch mit Grundſtück
wird dabei w paſſd mit angen W

Jeder Verſuch
wird Jhnen di atſache beweiſenda PerWeißer Metallputz

d beſte Pirtzmittel le Metalle iſt

Weißer Metallputz ſchmiert nicht

e 5 I ung hlofort d ſchönſten dauerhaften HoUeberall käuflich g an

Schmitt Förderer
MWahlershausen Cassol

Generalvertreter W Curds
Halle a Laureutiusſtraße 2

e

Stahßlurter BVadelalz
100 Kilo incl Sack 3

W IIessling Avotheker
Staßfurt Leopoldshall ar

Der Verkauf von 8prima neuem Sauerkohl
hat begonnen

Gust Priedrich Bärgaſſe
Springlebende Edel Krebſe

Rieſenkrebſe à Schock 60 Stück 6
bis 8 große Tafelkrebſe à Schock
3 Mittelkrebſe à Schock 2
Suppenkrebſe à Schock 80 H verſendet
ſtreng reell gegen Nachnahme a
W Wrobel Marggrabowa Oſtpr

Zlaue Frühkartoffeln
verkauft die Oekonomie Kl Brau
bausſtraße 10

Uene Kartoffeln
verkauft ab Hof

Gut Rusche s Hof
An der Merſeburger Str

Neue ſaure Gurken 2
Schock 2,10 bei

Herm Lincke Alter Markt 31
Saure Kirſchen

ohne Stiele kaufen 8Schulze Birner Halle
ff Hambg Schmalz
garant rein à Pfd 34 Pf bei 5 Pfd 33 Pf

t 4 Trautwein T

880

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

Dugel Apotheke
empfiehlt dInsecetenpulver Naphthalin

Camphor Tabletten Insectenfänger

Einige Gebrän vierträber
hat noch regelmäßig abzugeben

MAartin Schneider Brauerei
ſten iſt in Fuhren u einzelnMiſterde wegen Aufgabe der

Gärtnerei zu verkgufen Näh durch r
Wilhelm Reiche V Vereinſtr 11

10 Stück
Oxfordshire

down
und 2 Stück

Vollblut Rambouillet
Jährlingshböcke

d inerbie7 er bieſigen Wirthſchaft
O Wentzel Tentſchenthal

Betttfedern
fert e uten
ertige Bebekannt ſtreng reelle undwie billigſte Bezugsquelle

Fertigz nlets
ettwäſ e
andtücher
ettdecken
teppdecken
aunendecken
chlafdecken
trohſäcke
iſen Bettſtellen

Holz Bettſtellen
Matratzen

empfiehlt

Pduard Graf
c Markt II

ErſtgrößteVettfedern Epeeial Geſchäft
am Platze

neben Spindler s Färberei

r Kutſchwagendecktergar hrhmlerem Bock als Selbſt
fahrer u gen zu verwenden
illig zu verkaufenbinis Königſtraße 79 Hofcontor

Prauer Iüte
Flore u Rüschen

empfehlen zu billigen Preiſen

A Huth Co
Große Steinſtraße 87

Geaaaeeeee

FamilienNachrichten
Statt jeder beſonderen Meldung
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Knaben z eher an
Petersburg HalkeSonntag den 25 Juli 1897

Leonidas von Althauſen
und Frau

Eliſe geb Wittſtock
Statt beſonderer Meldung

Durch die glückliche Geburt eines
munteren Mädchens wurden hoch
erfreut

Arthur Stoye und Frau
geb Ströber

Die heute glücklich erfolgte Geburt
eines e lunden Mädchen zeigen hoch
erfreut anEmil Vriedrich und FrauDürrenberg a/S 24 Juli 1897
Sonnabend Nachmittag 5 Uhr iſt

unſer lieber Vater im Alter von
47 Jahren von ſeinen ſchweren Leiden
durch einen ſanften Tod erlöſt worden

Um ſtilles Beileid bitten
Minna Otto nebſt Tochter

Martinſtraße 22

Verein 27 erehemaliger
Am Sonnabend ſtarb unerwartet

unſer lieber Vereinskamerad Herr
Ad Otto im 47 Lebensjahre Wir
betrauern in dem Dabhingeſchiedenen
ein langjähriges ſtrebſames Mitglied
und werden ihm ein treues Andenken
bewahren Beerdigung Dienstag
Nachmittag 5 Uhr vom Trauerhauſe
Martinſtraße 22 aus

Der Verein beſonders die Kameraden
der 2 Tour verſammeln ſich 125 Uhr
im Reſtaurant zum Tannhäuſer
Marien und Röſerſtr Ecke

Der Vorſtand
Statt beſonderer Anzeige

Am Sonnabend den 24 Juli Abends
73 Uhr verſchied ſanft nach längeren
ſchweren Leiden unſer guter ſorgſamer
Vater und Schwiegervater der Poſt
ſchaffner a D

Carl Müller
Dies zeigen tiefbetrübt an
Halle a/S Goetheſtraße 1
Clara Müller Oscar Müller

Loniſe Müller geb Viegner
Die Beerdigung findet am Mittwoch

den 28 Vormittags um 10 Uhr von
der Leichenhalle des Nordfriedhofes
aus ſtatt

Statt jeder beſonderen Meldung
Geſtern Vormittag verſchied plötzlich

in Leipzig mein innigſtgeliebter Mann
unſer herzensguter Vater Bruder
und Schwager der Kaufmann

Otto FJofmann
Um ſtilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle a den 2 Juli 1897Wohnung Friedrichſtraße 55

Geſchäftslokal Neunhäuſer 1
Die Beerdigung ſindet nächſten

Mittwoch in Leipzig ſtatt r
Geſtern Mittag entſchlief ſanft nach

längerem Leiden unſer liebes
Trudchen

im Alter von 112 Jahren
Dies zeigt tiefbetrübt an

ie Familie Aünx
Halle a/S den 26 Juli 1897
Für die liebevollen Beweiſe ihres

Beileides beim letzten Tange unſeres
theuren Entſchlafenen ſagt Allen ins
beſondere Herrn Oberdiakonus Richter
herzlichſten Dank

Jm Namen der Hinterbliebenen
twe Vorgmann



Wintergarten
Morgen Dienstag Abend S Uhr

Grosses Militair Concert
der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Rats Nr 36

Ein Strauss Millöcker und Suppeé Abend

ntree 30 Pfg O Wiegerte e W Billets im Vorverkauf wie bekannt s
De Xur 1 Tag

T w re V an IBei jeder Witterung Garten oder Saal
Dienstag den 27 Juli Abends 8 Uhr

Einziges großes Zigenner Concert
mit Solv u Chorgeſängen ſowie Aufführung von National u Charakter
Tänsen des berühmten Oeſterreich Ungariſchen Damen u Herrenorcheſters

Rakoczigroßartige Geigen u Cymbal Virtuoſen in ihren verſchied Landestrachten

Sensationell Sensationelln Werpentin tanzmit wundervollen Lichteffekien und Verwandlungen U A Fantafietanz

Kaf v e 2c 2caſſenpreis 50 Vorverkauf 40 in den Cigarrenhandlungen der Herren
M Stoye Magdeburger Str 68 u Steinbrecher Jasper am Markt

So o Wiüdtelcämel
Mittwoch den 28 Juli von Nachmittag 4 Uhr ab

Grosses Extra oncertausgeführt von der Halleſchen Stadtkapelle
um Beſten der Theriſienſtiftung

Entree 30 Pfg Die Bade Direktion
Pfälzer Schiessgraben

Dienstag Abend S Uhr
Grosses Garten Concert

ausgeführt von der hieſigen Stadt Kapelle
O Schröder

J 9re errg s GartenTäglich außer Sonnabends bis Abends 11 Uhr

Grosses rei Concert
wozu höflichſt einladet Otto Gümsehe Conditorei Büffet im Garten

Altenburger Hof
HAHH MWlite rei Conmcert

Morgen Dienstag

Letztes Concert der Walhalla Theater Kavpelle

Etablissement Rosenthal
Dienstag den 27 d Mts

Grosses rei ConcertHierzu ladet freundlichſt ein Herm Becker
Restaurant zur IIalleychen Ictien Branerei

Dienstag den 27 Juli Abends S Uhr

Grosses rei ConCGFt
Rabentnsel
Dienstag den 27 Jnli Aufang 31 Uhr

Gr Extra Concert Capelle 36 Mann Streichmnuſik
Abends gr Brillant Parade Feuerwerk Stern n Leuchtkugelwerfen

Hochachtend C Hentschel O KurahalsGroße Auswahl warmer u kalter Speiſen hochf Biere u Weine
NB Nächſte Woche I grosses Wasserfenerwerik

Haag ren Wrrotäa erMittwoch den 28 Juli von Nachmittags 3 Uhr an

Gr Harmäkien rei Concertvon der Kapelle Thiem wozu ergebenſt einladet K Bölke
NB Dieſe Concerte finden jeden Mittwoch ſtatt

Der Dampfer Hohenzollern fährt 3 Uhr unterhalb der Peißnitz
fähre mit Muſik nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rückfahrt des Dampfers
mit Muſik Fahrpreis 10 Pfg

Tägliche Dampferfahrten von /2 Uhr an ſtündlich
v J

Hotel und Restaurant
a Zannm Taripe

1,50 an

Schöner Garten
Riebecker Lagerbier

Münchener Löwenbrüänu
Lichtenhainer

Grätrer Weissbier

Hanno ver im Juli 1897

dugliohe 9ecddnöblte Hoch Hanne

Die Vorträge und Uebungen werden im Wintersemester Dienstag den 12 Oktober 1897 beginnen
Einschreibungen dazu erfolgen vom 5S bis 26 Oktober 1897 Programme werden vom Soekretariat

gegen ERinsendung Von 60 r in Briefmarken oder auf Wunsch gegen Nachnahme portofrei zugesandt
Der Rektor Frank

Herzogliche technische Hochschule
Brarnschweig

Beginn des Winter Sewesters am 12 October 1897
Programme sind unentgeltlich vom Secretariato zu beziehen
Vollständige Ausbildung für den Beruf n den fünf Abtheilungen

für Architeetur Ingenieur Bauwesen NMaschinenbau einschliessüeh
Electrotechnik u Textilindustrie chemische Technik einschliesslich
besonderer Studiencurse für Azhrungsmittel Chemie u Zuckertechnik
u Pharmacie Elektrochemisches Practlicum Oloichberecktigung des
Studiums mit sämmtlichen deutschen technischen Hochschulen und

h Anerkennung der Vorprüfung und ersten Hauptprüfung im
ochbau Ingevieurbau und MAaschinondaufache in Preussen und

Braunschwelg Reiehs Exemen für Nahrungsmittel Chemiker und
Pharmaoenten Diplom Prüfungen in den obengenannten ersten vier

Abtheilor en Das Rectorat
Prov Sachſen Rleen Hoorbad Schmiedeberg Poſtbezirk Halle a/S
Station der Eilenburg Pretzſcher Eiſenbahn Vorzügliche Erfolge bei Rheuma
tisumus Gicht Coutracturen Lähmungen Nerven und Frauenkrankheiten
Geſunde Waldgegend Durchaus mäßige Preiſe Beginn der Saiſon 1 Mai
Schluß Ende September Nähere Auskunft durch die ſtädtiſche Bade Ver

waltung Proſpekte gratis und franko

e J v 7n v de

e

e Chen A P Paar a t
h Bestbewährter Apparat zum Multipliciren und PDividiren zur
h Berechnung von Arbeitslöhnen nach Stunden und Accordsätzen

zum Zinszahlen Proportions und Gleichungsrechnen zu Kreis
bestimmungen für alle Industrien u Gewerbe

S Allein Vertrieb für Halle resp Reg Bez MHerseburg
durch Bretschneider Halle

Interessenten steht der Apparat gern einige Tage
zwr Verfügung

te post und Kostenfrei
n r n e J t vt c ee e

in nur Es er Gr a I ütäät
täglich friſch empfiehlt

Jnh Rich Marquardt e
Markt 22 Geiſtſtraße 65

e

T T e e

1500 Meter Große Auswahleldbahn neuer und gebrauchter Möbel aller

t e e grnitur Reſtaurationsmöbel Biermit Weichen Drehſcheiben 308ipp druckapparat ein großer Spiegel
wagen nur einige Monate zu leichten paſſend für Saal ver Confections
Erdarbeiten benutzt verkaufen oder geſchäft Kaſtenregal Ladentiſch c

verleihen billig ei SchemmelOrenstein Koppel Leipziger Straße 94Feldbahnfabrikt
Leipzig

Waſchgefäße Waſchböcke Waſch
maſchinen dauerhaft u billig verkauftPolks Kaffee H allen K Katseh Albrechtſtraße 23

des Vereins für Volkswohl eJ am Leipziger Thurme eII Alte Promenade Reitbahn
III Moritzzwiuger

IV im Rothen Thurm
in der früheren Hauptwache

v T

i x eß 7 e Je e J 4 e e

V Wu ſ
n

Alle vier ſind geöffnet von früh26 Uhr an Seifen
Es wird verabreicht e SKaffee beſter Qualität zu billigſtenCacao PreiſenMilchZgiſchri e su 5 Pfg

elterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 Pfg
Marken zu 5Pfg welche ſich heſonders
zu Geſchenken an Bedürftige eignen
und in den 4Hallen verwendet werden
können ſind in den 4 Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße ſowie bei

Bei Entnahme von
10 Pfund

Engrospreise

B a SeNeunhäuſer 3
fr Gr Steinſtraße 1

Herrn Flade Zwingerſtr 5 zu haben

r W m n 7 2 W 2 h Je h e e e an 5 e

Wird von allen Cacao Kennern in Folge der Güte Ausgichbigkeit 5
und des vorzüglichen Geschinackes der Vorzug gegeben

r

Von der Reise zurück

Dr med H Keil
Frauenarzt

Martinsberg Nr II
Tanz Unterricht

erth i ſchnell z jed Tages u Abend
zeit Ad Vroebe Dreyhauptſtr 2 III

Auswürtige Theater
Dienstag den 27 Juli 1897

Leipzig Neues Th Der Hüttenbeſitzer

L
Kl Brauhausſtr 13

Nur elegante Damen Bedienung
F eKranken u Begrähbnisskasse
des kaufm Vereins zu Halle E H

deren Mitgliedſchaft in ganz Deutſch
land von dem Beitritt zu einer Orts
oder anderen Krankenkaſſe befreit
gewährt im Falle einer erwerbsun
fähigen Erkrankung außer freiem
Arzt und Apotheke ſowie ſonſtigen
Heilmitteln ein tägliches Kranken
geld für die Dauer von 26 Wochen
Anmeldungen nimmt entgegen und
jede gewünſchte Auskunft giebt

Wilh Roehr Leipz Str 76

l Kaufm Stenotachygraphen
Verein

Dienstag Abends s Uhr Sitzung
im Wintergarten Magdeb Str 66

u

Stenotachygraph Gevellschaft
zu Halle a/S

Dienstag Abends s Uhr Sitzung
u Uebung im Vereinslocal Central
Hotel Thalamtſtr

CArendg scher Stenographenverein

5 zu Halle a SR Dienstag Abends s Uhr
G Sitzung und Uebung

in der Franziskanerhalle
Kuhgaſſe 1

Allgen Hall Turnverein
D 1 Vorſitzender Profeſſor

o Dr W Ule Giebichen
S ſtein Friedensſtr 5

z 2 Vorſitzender Seifen
fabrikant Ed Kobert
Halle Gr Ulrichſtr 43

Turnplan
Abtbeilung I Alter 14 18 Jahre

Montag u Donnerstag Ab 10 Uhr
in der ſtädt Turnhalle am Roßplatze

Abtheilung II Alter über 18 Jahre
Dienstag u Freitag Abends 10Uhr
in der ſtädt Turnhalle am Roßplatze

Abtheilung AII ältere Herren die
beſonders Frei Uebungen turnen
Dienstag u Freitag Ab 6/8 Uhr
in der Schulturnhalle der Oleariusſtr

Abtheilung IV Damen Turnabtheil
a Montag Abends 9 Uhrv Donnerstag Abends 7 Uhr
in der Schulturnhalle der Oleariusſtr

Vorturnerſchaft Sonnabend Abends
9 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle

am Ro 3Vereinslokal H Petzold s Reſtaurant
Charlottenſtr 19
Anmeldungen werden von den Herren

Vorſitzenden in den Turnräumen und
im Vereinslokal entgegen genommen

er Turnrath
Turnverein Guts Muths

Dienstags und Freitags
von s Uhrz Turnübungc f Mitglieder u Zöglinge

im Prinz Carl
Der Vorſtand

denke

fur Kinder Kranke Magenleidende
Enthält Kein Mehl

bester Ersatz für Muttermilch
Zu haben in allen r Drogerien

oder direkt durch das General Depöt

J 0 P Neumann Sohn
Berlin Taubenstrasse 51 52 ad

Hotlieferanten Sr Maj d Kaisers u Köngsi

ssersucht
d unrettb z Tode ftneRath grat FriedrMeyer Münſter Weſtf Langenſtt 30

do

o
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